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Aloll Kofln: 

Fischgewässer in Osttiroler C/ebirgen 
1.) LlcnzCT Dolomil~n: 

1. Tri~r,.cher See; 826 1ll ü. M. 

Im Fis<:hereil}\]ch von tc11ser M.llimililn I. 1504 
~lehellllach Mo1yr 1901 :41 fftlirden ~See undcrm 
Rauchenkobi" fül;;ende Angahen: ~bestimbtet. 

,let underm R,lLJ(h~nK()hl / der hat innen karpfen/ 
kreh,1 / vorhen lind dnpaß. Und cin IallJsrLirsl 
m,lg mndern lu~r hdbell aufsolhem ~ee / dann do:r 
fJuchkobi ein lI;uer gemb\/;ei.liJ i~l und gar an 
den>dbcn sec Hos~el_ Danll Jieweil der laJl(l5füTlt 
Juhulhem ~ec yjscht I mag er in dal gemhsgeJ'ml 
Zu lu~t auch beja/;en lalsen und li.l~ hiirn und 
dic l!o"~m!Jsell.tu den wenden ~ehm bufen. Und 
dis":l1 ~.~e vi>chl yetz her Michel vnn W()lkenstain." 
- Gemii/\ p, XI.1.L ist unler ~kJrpfen": Cyprini/i 

mrpio, mJI "kreb~en": A5hl(U, jluiJi.wlü, unJ als 
"vorhen" '1·1"'IIII/~n'lL. anzusehen, wobei ~schön 

roth gnprenkeltf" die Gold- (,Jer Tei<:hf"nlle 
uild mit ~g~IlZ ~chwarzu die Wald· oder Slem­
fmelle, luch Sehwarzfordle, gemeint ill. Der 
Fisch mir dem Namen "anpaR" S. 41, XVII, 2 ,<,/ 

unbekannt. Vidlellhl ist diese Art idl'nri~ch 

mit dem bei Sdulleller, Bayüische\ Wiirrerbuch, 
genalllllen Fisch "Ap~I\~, welcher im Jahre 1460 
im Ammersee vürbm 

Hellü 187\ und n.lrh Ihm Dalla Tom 1913: 
lfO, erw.'ihnen nebenKrrbiell7 Fi,(harten: Barsdl, 
Koppen, Karpfen, Schkie, Rotfedn, Pfrill~ ulld 
I lech!. Letlfuer k..mn noch beri,hl~n: die Schön­
heit des 5eo i,>t in den Wonen de, Volblied~\ 

dJrgele,ltt: ~Mei DiClidl i,l weiE, w(i!; Wie der 
Schllec, da, ma,ht\ költe Wassu vom Tmt.1rhrr 
Sec", und weikr "till in den See ,'asllnkene~ 

Restallfati(Jns/;ebäud~ heil!t spotr:wri.\~ ,.';'<'hl()ß 
Sinki III ,ee'". 

Patera 1926 erwähnt Jen Sl'e Juf nidJl welli"er 
als 15 vcrs(hieJ"nen Seilen, davon' seien der 
VolJstilllJigkeil 11~lher folgende Details herJus­
/;enollllllen: nach ß. V;'ebn ilt der See ein Wetter­
prophet: ,,5telgt d.l\~lh~r hel heiterem Morgen 
fln Wi:ilkchrn dU! und wlrd Immer größer, so ist 
d1<' \X,'rner n.1chmirtags entschieden. Gewitter 
lind blUt-t,lt und furchtbar, der Blitz schlä~t öfler 
em. q Die Legende vom Kai,er MOl" in der-

Martinlwand bei Inmbruck hal ein Amlolioll 
bl'im "WildKhtitz im Tri,>I.c1lel G'w:indU 

(Tri.,tacher Seew~lld), dessen Gtschehen J. G. 
Seidl ein .tdlllSlrophiges Gedichr ""I,im~t, d,11 

zugleich mit weiteren Finulhelren hei P.l/era 
1926:384 tT 7,\l Irsen wiire. 

];indeneg'g (1 ~5J:f>4 H) p;ibt außer den einganll;s 
erwähnten Größellanll;,ibcn weitere Beschrei­
bungen: vom Slidufcr steigt ein bewaldeter Berg­
han/; auf, das No,dut"er wird von Felsparli<'"n mil 
Baumwuchs lind ßlockgelände gebIldet, ])~~ 

O~tllkr belteht ,HIS ein~m fl~(hen AIl~(hwem­

mung<k<'"g~1 !tut ,auren Wie~cn. Em 8chwacher 
ZTlflllß k()mmt von Westen, er durchfließt vorher 
eme TelChanla,lte. - Scckundlich bctrachtct 
handdt cs sich um eincn Harker l:utruphierten 
Se~ mit sehr kalkreichem Wassei, ihlllidl d~1ll 

Typ des Pressegger Sees. Dic WA'>serhJrte !Jetru" 
im Sommer 1947 an J~r Obertl,khe um 9, III der 
Tid"e Li!Jer 10 GI~de, d<"r pH 8,0 8,4 <111 der 
OherIJiiche, 7,6 In der Tide. Der NlU~t.\flck.I!Clff" 

geh.11! l.\! im Snmmer überall ,ltering (0.02 bis 
O,OS mg/I), doch mlg er zu Fruhjahrsbeginn 
wesentlich höher liegen, denn Jer SeL' war im 
Sl'~!1Ier außerordeul\ich reich an Plan klon. 
llif<Jlge :;einer "eringen Tide erwärmt si(h ,Ier 
Se~ im Sommer his zum GnmJe , ..hr sl.Hk. Am 
19.Juni 1947 lag die OberlhrhenwJrme bei 1~,4 , 
\11 7 1T1 bei 13,5 , dab.. i h~mchlr m dieler TIefe 
nnch em Saner~toffgehalt von IL mg/I, was auf 
eine bedeutende As~imilarioll dcs Phytoplankton, 
schlieHen läßt. Die Menge der Planktonal/;en 
druckte dic Si,htiiefe auf 3 m hero!J, die Wasser­
farbe Wat jo:dhiidlglUll_ Quahloli" herr,(hte im 
Juni Rh[)dümuua~ laLu:;lri\ hei weilem üb.., Jie 
Cyc1ClI<'"lIen VOl. danehen tielen SpfMfrtJ("\IH 

nnd LJelmldia,'ern .1uf, lowie Crypll!lnrmOi und 
R,zphidiulH. Hillgegen zel,ltte .. llIe Sp:iI.lOmlller­
probe stark vorherrschend M;aorylili '1"!Nyino,\,1 
~owie Cnalium hirllnJinc{(,l. Die er>lere !Jildele 
eine schwache Waslerbluto:. 

Ocr Tristaeher See wLisr alw einen wesentlich 
höheren Trophiepad ab der Pressegger Sec im 
Gailtal auf, er zeigr uns II;cwi:;~crmaßen das Bild, 
das Jer letztere bietcn würde, wenn ~r nicht m 
uark durchfllll:ct wärc. Das Zooplankton iSl das 
eine> t)'piscbcn Weihers mit ("du!", Crriurlilph"i" 
L.md Bonnilla lo"xz'ru,ilri,l. DiilPI<J1/'Ilh nnd Drlpb!/w 
"helltell zu leblell. Der Seegrund ist m Urn" 
uJbe L.eils fehi", leils kiesig oder schlammig, (lhl1~ 

llellllenswerl~n MakrophytenbeWllths 111'1,1 W~I.'! 

eine ziemlich reirhhaltige lIodenbun.1 .IU!', die 
sich .1Ub Li1/IIMrll, f'I'Plorbi, und MiiekenlarYen 
~owie .'I/lifts-Larven ~llSJmmemetzt. Der Schweb 
ist bräunliehpau ulld cnThält außer den mas,en· 

hafr vorkommcndm Corrlhrll,LaTYen wcnig Or­
gani~men, was darauf hinwet~t, dail ,ich l!o"~g~n 

dcn HcrbH zu Joch cin~' g~wi,s~ Sau~rslorr­

verknappung in der Tide eiuslelll, Der Fi,dl­
bcstmd ~cheilll si<:!1 au/Kuplen zu he~cluänken, 

die J u ~a.'lJ. gewaltigen Slürken allw~ch.,~n. 

Ober alluviale Sehneckenablagerungen im See 
wird bei KoHer 1971, 1972, ul>~t Jle W.'>ler 
bewoll!lellde Fauna JIl Sdllle(·kl·n ulld Klelll­
lllusdlein de' "anzen Gebieles 1970 uL1d III eil1~m 

Nachtrag J9i7 h~rlrhtef. Erw.'ihnen,wtrt I,t d"l 
völlige f;ehlen .111rr C;roßmmchelarren der 
G.,rtLlng AIII}fl,lttl'l, dafür intere"lam das Vor· 
kommen \'Oll Qudb~hneekcn (B)"hl'ldfd 
uhmidllj) im wt\r1i,htn Zufluß: 

Kl~bd~btrl'\ L~3~:5'l5 'lelll deli Tri'lache! See 
IU ielltll, die "durch s<'"ltliche .schuttkegel .,h· 
~eJJmlJlt wurden", :ihnhch Wl~ d~r I<ed~j.l -'>ce 
;11 der MarmolJta Ilnd mehr~I" Sr<'"n Nordnroll. 
[lie tlach~ Mulde de~ UnterpunJe, lJel!o"t auf 
jdlbtgestemen, von elllem ~chmalen Streifcn 
V;'ertener Schichten nördlich und der ,tci! an­
Iteigenden Sehichtfollot;e Jrr S<':~""jnJ Im Süden 
begrenzt. Die fa~t l!o"an.t verwa~ll>el'ell Schull­
halden I~~'eJi .I Im<'J]. wievie! Male ri aIdllrc h .s t.. in­
schlag ll1id die I.ihdi(h n.1(h ,lT.1rkem Sehndall 
und bel W.lrlnem W,'nrr erw.1rteten SeewJnd­
lawinen herelt\ v()n den Nordwinden des Rauch­
kofels heubgct".lllcn \ind. 

An Fischen sind derzcit fol"ende Arlm im See 
vertreten: Rq~ellh""en!oreJle, ß~(!llOLell~. 

KJrpt"e1l ('Wild!onn, Ln-1eJk;up!en lind '<'plegel­
Iwrplell), prj'ille, Hechl, Wels. Zmd~r, Kar~Ul(h~, 

La.ube, Rotauge, I:tmrh, \tort,'d~r, Schleie. Oher 
Einzeldaten Wird f.1l1wfl\( hrl dC1l Arten herlchtet. 

I.IntN dfltl Tilel "bm.lj1-er Bad{..~ec 1m Bezirk 
Llenz Wird sanien" berichtet Raincr in der 
Tiroler Tap;nzcitunll; vom 4. Mai 1979: VOll J~I 

SafJierunbdc~ TristJlh~1 S€,,~ wird Hhon seil liher 
IOJaJlrel\ gnedel. Am 11. Mal 1970 ~pfrrle dlf 
Bthörde den ."'ef knpFri.\Tlg für den B.ldtb~trieh, 

w,'il n.l,h Sehotterembringung im Sr[.lndb~d 

em Grundschl~mmwallfa~t hi\ an die ObcrfhLhe 
aufgesrjegcn war (Durdl Abrulsd,ell Je> 
Sehuttung,materi~ls uml ll\~~\ive, Aushaggem 
war~n J bge la/;e rl e Slllll<'"( kt:" \(halen zn Millionen 
an Jic Wa\~~lul>edl.L."e gel,mgl, s. Kofler 1970, 
1971 l- DUI eh Zlileilllllj1- e;"n rut5~ltigen 1:t1(hc~, 

"OI .111<'"111 durf/l ,Ien N"lIh.H1 elller SchWimmbad· 
,11l1.lb~ In 1.((n7 wurde der lJ nmut der Bevölkerung 



O~ttlrol~r 11~imatblätt~1 

I-w~r /:eLlLilderl, die S~~gule j"dl!lh n1dlt her­
gestellt. Durch LI ntnsuchnllg des limnol'>S"l hm 
Inlmme;, der l -' IllvrrslI:it Innshrud lllltn I.einmg 
von Univ,·Prof. Dr, R. Pechlaner wurd,' .11~ nqe 
Di;lgmm' (n, P. Schaher und E, Rort) Über­
dUll[;Ull/: durdL Phu"l'hor uild dilhr~ Algcn­
bnr;;ll(l~ I~stbt~t~lll. Die Zu;amLllellr.. ,:;ung 
Jle,tr U 111trSurh ungrn 1,11 noch f'"lgtlld mItgeteilt 
und ,ehr ,luheh1ullrelch' 

Tris(a~hcr Scc: 
uadl Pnhbnl'r/S~habl'[iRO(tI" 74 
(ul,velo!f"lltli<.I'1 ) 

lInt,'rIU(hlll1!c",n1.11lJ VOll Mi" l ....n bi, Mjrz 
1979. I),r V,)hlnlm,l d~, Seh'ehte\1 ~Oll 5-6 Ill, von 
6·'/ mund Y"Jl 'i-~ m vel'hJlttn ';lL h nw,I WIP 4: 2: 1; 
JU\ dm Tidi.'ll v"n 5.'" m. 6,S mund /,) m wurden 
de11lCllbllled,mJ ~) uuJ 1 SdlOpfi:r V:ra."cr rrJl­
nnnlmrn, III cl»~m Ce.l:iE genll~dll und dar~u> 

fiir den Rerr,ch 'i-I\ m lid,' r~pr:i$~ntauvc Mi~Lh· 

probe ge70)!en, ehen,lo I'on 0-'1 m Ilnd .1-5 m. 
Morpiloilletrie: 

:\rd 6 ha Maximale Tiefe H,1 m 
V(llum~n .1I1.700 m3 Mittlere Tiefe 5,2 m 
LJIl~" 468 m Rclaüve Tlek 2,')] '-\'0 
ß,e;k 160 m Ufnmtwicklunl( 1,29 
L!kdCil\!;t 1!l(1 m 
ZI1\'lmm(,lll'I\~ llllg: 
Dtr T rll]Jcl>a Su wurd~ ~wlschen ~1':irz 197B uLLd 
Febru,1f 1'}I') an () lJnterluchung,lt.1gen ['lnllolo­
gi,eh untCl\Ucht. DIe ErgebnisI( WÜ.leII Ihn .1L, 
eUlrophes GeW&"el :iU~ 

V;T"ihrcnd der mIT('leH Ztil mehl die ww.:lJurch­
mischtc warme Oherfla,hl'I1.'chi,ht bi. in Tietcn 
von 3-4 m, darunt~r war l'lIle hlJltinu\crliche 
Ah"all111e cb T",mpn~lur III ",,·rleichllell. Eine 
Glitdlrull/: in Epl-, Meta- UI,d H~' I-lol n rlllioIlI I l!ladl 
deI! Messullgell vOm JUlli I 97,'( J.,J~ululIg,wei~e 

r~'t711stdl,'n, mClIt ,lh~r geh~ d,~ Sprung;chicht 
"llm:ihlldl In dl~ TiekmrhKhl ilhcc. Im W'nter I~t 

der See inver> fo~p;eh Ichtel (ZUll.l hm e der'l'~mpa.l tu r 
VOll oben nach Ullten). Die Daucrder Eisbedeckung 
betlJgl etwa 5 M')llJll': ~h m~lximalc Sürke der 
V;'illkIdelk~ wu,d~rl wdl,rend Jel Untersuchung 
~fJ lIl\ (M;;r7 197f1" F<"hL\lJr 1(179) /:em<""ell, 

I)". Si(:htliet~ \ChW.lllkt z..... lschen 0,8 m illlJuli 
'I nd InJXlm,l" .j'i n, ,m Jinl1l"r. Der MInimalwen 
liegt trhtbhch un\~r der fur A.lde,leen gefOrderten 
MindCltJnlorderung VO'l l,.'i m 
SichnictC. (xl Sce unler Eil 
2~. 3. (>.l.l.5 J6 5. 1,7 27,6, 3,6 
25,7. 0.8 22.8. 1,5 19.9. 1,8 
23 11 (~) ll,7 21. I. (x) 4,5 28.1 Ix) 3,0 

DN plI-Wert Il~gl immer im alkali,dlcil B"rm.il 
(bl~ pli 9,1), woh~i dj~ hödl>l~1\ W~n~ in deI 
I'roduklion,rone der Algen .1IIftr~t~n. 

01C A1kalinität zeigt m der Regel eine 7,un.lhm~ 

>,on obcn nach unten mit einem sprunghaFten An­
,liq: ulll~r1uliJ J~r Algt'llproJuktiomzone im Spm­
Ille, Di~ W~l1e vJliier~1l Lwi,dl~n 2.68 und 
5,1l1ll.,J1/L 

[),t e1ütrnlyti.~(:h~ I ,eitJahigkeil zeigt da\Sl'lb~ 

VtrhJlt~n .....ie dl~ Alkllmn:ir. .'>w hewegt sidl 
l\\%ch'cn LII mS an der OhertLiche und YJ'l m,~ 

in der lid'c, Der /\ntcil dtr Bibrb<lnJt~ an der 
Ge~JmL1citf:ihil\k~il licl\( zWISchen 'J5 uod WO 0If0. 
Di~ Sauer>lothr"rllihm,.'" l~ll\en d<::o fiJr ~u(rophc 

C~was,e, lypild,w V:-rl~ut ml[ ~talker crb~rÜltj­
gung III der Produktll"'Vlll!e der Alg~II, di~' L'l' in 
erwil.1 III Tick reICht, lind ~~I 1I1~~n K(JI\'~e"ll~l""I~f1 
unJ~rhJlh dle,er /,ont. W',ihr~nd d~r .)omL\\<"[- lind 
WmterstagnJIIOn werd~11 dw 'ltt'r'r~1l .)ehl<:htell 
l'ol1komrnen ,auerHofflrn D,t Vn.'indnungen. dir 
,idl in lien Unter~uehuJlgen kn.lpp n:ldl EI"legung 
unJ n~~], Ei~iJl\l~h Z<l~,'rl, ,preehen dafur, dJG 

c, im Tri~tachn See sowohl im Frühjalu als Ju~h im 
Herb~l w ~iHer Volh:irkul.. li()1I kOlllml Durch die 
EilUni~dlUllg redw:ierelldtr SubSlJllleri aus den 
gröllerc-n Tiefen k>l1\11 sich der S~e WJllltnd der 
herbsthchen Vollllrk',[arion nicht vull\t;mdlg mit 
Sau~r\toff ,I\lkilflg~\'. ,,,d.d~ er nur nm 11(1 u'u de~ 
miigll<"hell \.l\lCr>r'lrlinllJ1te.1 ,n di~ ~"Int~rltlgna­

tl on geht. Der SauemoHin1ult d~s S~c, bewq~l ~ich 

zwischen 3.356 kg (Au~u>r) und J,l"j ~ (F~brual). 

Dit Gl:slImtphosphorwl:'tt' Ztigell tb.:nfalb J<'1l 
tutrophell Charakter J~~ ~~~~. Da>JJIII~~lI\irtel Jn 
Schicht von 0 bis J m beniigl 30,) mg/m3, (ur den 
(;~"Imtlet 51,0 lllfifll.\ (Konuntr~tlollell iihn 
50 mg/nd ....-elsen den See al., ~tJtk hela~let aus), 

Der Gehall an Nltra(uiekstoff, Jem nach dem 
Phmphor wi(htiptcn Pflanzcl1nähr,lotT, iH wäh­
I~nd d~1 cllfrei~ll Zt'Ir mit Mitldwerkn furden Se~ 

(Wlllh~!1 58 U!lJ n mg/I1IJ stilr lli~drig, WJ:, auf 
~lJ1e Il1t~lblve \"",weltl1ng de; zl1llid~endellNitrJls 
du'ch dl~ Algen llll1dct1t~t, Unter der Eisdecke lJegen 
dh' Knn7~l1tr,ltion ..n ?wl.lchen20 I uild 270 mg/m3, 

Ammoninm, .:IJ~ pnmäre Ahhauprodukt Org.l­
nmher Sublranz~n, tr;tt bel germgen Sauer~loff­
j,;pnzemratiOnln wJhrcnd Jer Stagnationsperiodcn 
in höherem MJ1k .luf. All Höchstwen wurden Im 
Septemb",r in d~r S<.hidll zwi~dl<:n 5 m ulld d~m 

S",,,,grulid 1.281 mg/nd :-;~lIIe'~eIl. [LI ein BJd~ 

schicllt variielen die Konzenllatiolltll lWISdlC\\ 
7 lind 97 nlglm1, du Jahre,ldllreh<rhnilt fiir d~n 

See heträgl 142 mg/m:{. 
Das pflanzlichc Plankton setzl ;ich mir ab­

wc(h~clndCl Dominanzaus Cryptophye~cn,Kinel-, 
Crun- und Blaualgen ZU'Jmmen. Dic Blaual,k:cn­
tlltwi~klullg im Sommn WIrd VOI ~lItm von 
Anabatna all solilariJ, einer ,Lid•..slolJhiudelldell 
rorm, die nicht hesondeß rasch Lunl Auli-Jhmen 
neigt, getragell. Die ~utrophie-rul1b5anzeigellden 

','uglenophyceen tr~ten Ilnnlrr 111 gerlllg~n M~ngen 

JU!'. n.l' Swhttid,'nmll1lmunJ Im IIJ1i Wird vom 
stJrkcn Auftrttcn klcmer GrünJlg(;~ bel'.~rkt. Di(' 
Algenbiomassc liq~t w~lmnd dcr Sümmersaison, 
~ußn im Juni. jlUm~r d~udidl üL"'r d<:m Wen von 
2 g/mJ, s'odJj~ rl,ullltzul~(illlell L:>t, .:IJ(! die Algen 
für den lbdebeliieb qOi<."n. 

I)n Zlll-lul.l 1'1 ph~rh.llh der h\th7\1cht bnüglich 
de.1 Phmphnrt:eh.It~1 Jlr. unheIJ.~rt[ mil tJlIWel~en 

Belastungs~pitzfn ~1T17u.\rulen. IJnrerh.lh der 
Fischzucht trnen Wem' zwischen mäßiger und 
starker Belastunl: dul, wobei KonzCIlnationcn libn 
30 lllg/m,'! Uhetwiq~cn, Der Einfluß Jer Pischzucht 
auf Jtl! Pbo)phurgehall wurde nidll qu..nlitativ 
erfaHr. E~ h~steht jedoch die VelmutLlIl~, dag der 
g,öl\n~ Anteil am nähntoHhaltlgen Sicketw:issern 
.,u< ~mem J~t~klen Ahflull eine~ '-;eh~\ldel II.lmml. 
Trolz der Behebung des Sehadcm sind in der 
n~chstclI Z~i( noch höhere Konzemrarionen aus 
Jin~m T~il d<"~ Einzug,g"bines zu crwmtcn, unJ 
Zl'.'JI dlll~h NJdhL<.lelullg aUs dtlll allgeltidlerltll 
ErdltlCh 

Der Nilr~mid,~t(lllerreicht Im Z\1f1l1l~ höhn<" 
KOllunffJ!ionen JI~ Im Se~', ("inr tlf~IOA\1\~1lI1r. 

durch die fischzucht l,t r1\(l',l erk~llnhJr 

Ammonium ist an der ProbcMclk unterhalb 
dCI Fi,'chzurht etwas hoher Jl, pberhalb der Fisch­
lucht, generell aber als nieJrig zu bcrclChnCfl, 

MaHna(unell: 
Um eine Vnbe~~enlilg dcs linJlloJof:.i.\dll'll Zu­

Itandes dr< Tnst.1(·her ,'>("e~ 71' ~"~Ith~n. ,ollrt 
gelrachtet werden, ,ämtliche Ah....-ä.I.<tr .1UI .<emem 
Ein7U!!;sgcbict tCrnzuhJlten. Die Enrwrgung de~ 

Hotd, und der Jazu!!;chöri!!;cn Gcb<iudc eITol!!;( laut 
Mill~ilull~ Lur Z",it ill dm SeeJbilug LWI.lehen Jem 
FlIEgängersleg UIlJ Jtl Vel~id,~rullp~klle.lrnZuge 
J~ I' Sol niemng ,ollten die AlJ",is\el dIll lJeslell ~leidl 

d:c"kt in d~1l Abtl"l; ~"lbebracht wtrden, IIJIl 
volJkommenl,eher 7U ~elil . .:1,11\ di,' N:ihrltoHqlldle 

den See nich( beeimrächTlp, Das Schw\mmb'ld im 
Osten besitzl ein~ dichte St'nk,I',fUbl·. dcr~n [nl"llt 
nach B~daIT ~ntlet:r1 wird. Dl~ Au~wukull,k:~lI J"" 
CJlIlpiugpbtLes illl Osleu .ll.li dell See klllll<lelL 
lelde-r m<::ht ul1t~r5uchtw~rd~ll. ,I" W,lI',tll'rohen ,1\1\ 

,km 1,,,ngrdeh,1(h w:ihrend dcr 1.lnrrr>llfhung,l­
perIOde nur im MaTZ 1978 enlllommcn werden 
konnkn, 

D~I Einfluß dtl Fisehzuebt im Zufluilwurde nicht 
quantilativ a(aJ!l, dodl WLLJ e, ~l:; ~Limli~ eracbtet, 
den hschbe'<1\z weiigdlenJ einzusdldllken, lllll 
de n Elil tr,l~ Y<ln N:i h r<torf.. n <1115 Verl mten <1n Fisch­
(ullcr und JU.I den AlI'lcheidung~prndllkten der 
F!,chc ,Ojl.e[mg als mogliLh 11J halten, 

LIm ~iJlc ","circr.:: Quelle der :'-lähmothu!iJhr JU.I 
Jt'l llml:tbunl: .<uHu>chal[trJ, iSl es norill;, dic starken 
Spie~~),dlw.lllkl!ll~'·1l J,,\ S~~\ Jurch die Sanierun!, 
des Abllm,~~ Zll llJln;lllll'Il'n, w1, JU!dL dn, :-;eplallte 
Amlautwerk hewerl.\IPlli!~1 w,'rJ~n könnl~. 

Zur <'fli1Ienrnen Entternung drr im ';r(" .1kkllml'­
lienen N,lhl~roffe und ZUt bÖ'Or7Ugten i\u<leitunr; 
~Juel~roffJrrnen, zeilweise mit reduzierten Suh­
~lall.lel! bdostd~ll TitJenwassn" wird dic Jn_<1.11­
1,1tLon c Inel Tiden....'.I'wrable i( Ull/: (Obaw~ki·Rl'hr) 
~1l1pf')hkn. Es '0ll te so dimemiolli<:Il .....<:Ide". J.>I~ 

dH WJ~~n hel norm.1len ZlItl11l\wrh;illlll,~('"n ZIll 

G:iIl1e durch die,e, Rohr ,lhfll~lit. /'llsätzlid, ,w­
tJllendc Was~ermengen hel Ho(hw!i.I.~(rn kÖllnl~n 

Jen S~e ohcrfläehlieh \iber ein Wehr verlJ;;,en 
UlrL da, Aufkummen I:rößerer Cbdoefren 

ID.plmiJ-Arl""), di~ da, Phytoplankton durch ver­
~t:irkTel\ ~"tgfr<ll! kleinhallen uud \Q ~llle grog~r~ 

'Ir.ln'p,lr~ll] deI See~ b~w,rkel\ kOllll~lI, LU fliIJelll. 
wllte der Itarke A~<t.l!ld.l!l W(·!llt,,,h,,n (Hut.lUgen, 
ROlfedcm und mÖjl.ll(heT""~i,e duch I .Iuh~rl) redu­
ziert II'crden, Dadurch v.i.:rdl' ,(ud, der Amel7 7U 
Ubtllllaßi:-;tm FLiltl'nl dtr lur Z<:ir \~hr .luH"Jlii!!;cn, 
~lOg~11 Fi.,dlS~hwäl11le ,eit~m J<:I St~bemcher WC!!;­
1"lItll, .....omll eine ..... "ilele NJ\mluJT4udl~ ~m~e­

;;chr.lnkl werden whrd~ 

Nach der Durchf1ihnlllg drr S.111ltnll1g,. und 
Rcstallricrungsmaßn;]hm~n ,olltl die Heakllon 
Je.' Sees zunäch,( in einem voll~tändl!\en ).1hrr<­
Lyklu.\ unler.;u("ht werden, in der Folge wird 7war 
vo'au,sidillidl ein~ ,tändigc limnolo!,ische Kon· 
lToIl~ de~ Se"" edorJ",lil.'h iJl~iiJm, doell könlll;e dicsc 
auf 3 bi' 4 Untem".hUL>gell pro Jalu cingeschräukt 
wrrd .. n 

Anh:mb'Wel\e ,elcn ... inlge Allbolb~n zum ,,Allen 
Se('~ mirgeteilL F,mm.ll d~,lwegr'n, weil es "ch 
d.lb(·i um ~ioen valJndctcn Zweilsee h;lllJelt, dtl' JI~ 

tllui~es FlJ,hllll>Ol 11> TJIlJ~m O:;ltiwl.l anwsehen 
1'1. ,lIlder"I;('I(~, wd du(~h S~hulLrn;]gnahmenaU­
g;fmrlnh,ologl."he W,d"(L~r Verhiltni,\e gtgebm 
,linJ. 

Hetnwher 1')74 glht zum 'I'risl"cher Moor idrr 
Name wäre dem Enrn~cklung;17u.<rand,dn V~~~~· 

taÜon unJ Faunation nach wcsemllch riehrif.tr, l<f 
,Iba nicht amtlich nnJ nicht eingebürgert I) n tld<el ne 
UmgebLlIlJoj g~mu<:r~ ArlJojabm, die zum Tril .luch 
IÜI den Sec- üb~nIOlllm~l1 werdcnkonn~n, DeJnn,lch 
liegeIl btidt .mi' I<.",i~ell, bebl vtrn'ltrcm,kn 
Werfetler ,~("hirhttn, Kongloilleraten [Jll<i S~nd 

steinen, südlich umr;mder mit elllrr /l'n~ von 
G1immcrsehicfcrn und Gncllen, darüber der elßellt­
"dIe F~bbildl,er der linlLn Do1omilcn, mJchrige 
g<-h.ll1kte Sdlldu<:'n d~s HauplJo1omitl. Die Arten­
IilTt' .In !'Ibm,en um da5 Tnslachtl Mou, uml:'ßl 
IelJer nul' Gef:il;pAJlwrn lind k~lII~ KtyplogJlllCII. 
Dr. A. Pobf);{hek h.l! .1utirJg'g~m,iG möglichsl alle 
Artcn cITaG(:ill,!\rt\'o, davon) mit elnJLgem St"nd­
ort in Osttirol und wcitere 10 Arten mit mJXlnl,11 
3 FunJplälzen Im Bezirk Lien:-. 1rJ1.wl!chen h.1r 
sidIIlur w~nig da<u ~'Cfandrlt: VUll dtn S Arten mit 
einzigem St~llJOll bljebm nur J, weil Jer Ficbcrklee 
(Meny.lIlthes tnJo1JJ\J) aul der T~nn.....;""", bei 
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O~lljrultT Heimalldiitler 

Nrtibd, UIIJ Jer T"'li, Sd,~d,\dk,I", elSl inl De­
zemher 1°704 111 ~Jllt'''' kl~"I{''' h"'htiimp,,1 ne.l 
ih"I-A"hng..lm r~, h["elTl~~n DrJullfer jcweil~ 

vom Varas\c'f kHgc'lellt werdcn konntCII, Zwtifel!­
irel 1\1 Jb;:r di': rlvra um dJ~ Tmtlchcr Moo~ in 
,eu leT Vidla[t \lTld A, telllu',~11I111~mdlullll ej[lilialig 
lü I J~I' Rd<.lIlL O~[lil<ll. "'til <llk "ngkicbbartll ßlO­
tOfl~ ," rri.il'N~n Ili.ih~11 Iln'.~" IlII<i Icholl d,,~h.llh 

"'(',eml" 1, .1r1('rl:irlrler '~In rnii.''''11 lJ~r Amr,1g des 
Ht?Lrhh~.lulrr.l~r~n tür NJtundlut7., F1. A. Hem­
rlChn, V(lnl 31. lL. I~"i 1w,lr ,ollJufbercdltljl;r und 
wurde InLt d<.r [rIJJruug- zum Naturdenkmal de, 
Altm S.:es ,1bjl;e.\ChIO',cn. Ubn di~ Fauna nmd 11m 
J~, TmLI~htr MU()f ~"L,,:~, vl,..11.\1 erw;ihllen, Jud, 
~(,Il Ji<'; LLl .1LlJ~'C'I\ .~lL,~ir~'1 t, i0Ig~n. Lelder w\lfde 
durch ,ltn Ile"t?n ein \X-"'''~'''r,eg,'1 dlJl'ch Aufh,ll1 
cJllcr He"'l1nuucr JIn ii\tlich<1l Ahtlll[; um w",,\ 
_\0 clll ,~"hob~n, l}IJurcli kam Jer Haupnei[ der 
c'rlt.lgnum-RJ.wll WL<:Jn Ul1ln WJs,n unJ ~ille 

~d'Ul- Reihe v"" KJcLl[lLc'L-A[kl' ~illd in Ihrem 
bestand bedroht. NUllmdn h~\t~ilt alltnilllg;\ (11<' 

Ilutfnung "ur I:inger", Anh.i1r~11 d,·s drrulllgrn 
Zll,Iundr;;, .llldl w{"nn dir gcrl.1nlrn I'i~rbgründe 

mrht enr,teben konnltn und llurv<reinzelte Regen­
bog.mf(lrellen dU Jle truJ.grelebtn, neu erbamen 
Fbehzllch ttelche zwischen ,.Altem See~ Uni! ~N('llem 

Sec" erinnern, 

1. La~erz~cc: 2255 m, 0,9 ha nach Turnow.lh' 
1946.1,09 ha nadl Pt,ta 1929, Jer .ll.llil Ji~ Gl.u'e 
FarGe besond~l'; helonL - ßel OhelWaldeJ 1956: 151 
.1b "tll+hl.llJ~' S~~"uge~ un<i "Par"ddltJ<plel Jiir 
einen Kanee~ her.tirbner. Am Ahflilg nL"h ('mm.ll 
ein kkinera Ableger. Die Tide- I,r IInhrbnm 
Tllrllowsky 1.c hcscbrelbt den See wie tdgl: di~ 

Ur~r, Jie in wcch,dndcr Srcilc einfallen. sind 
grilßtcnteil\ 'Ion sparlicb oJ<r nicht bewJchsencm 
SdlU!l GeJeckt, kilw~is~ \'on klt,illen FeI,wJndm 
~ebi!dd (AGI,. b~i Pesl;r 1929), .IITI SliJufcr tr~tm 

bi, in deli Summn I,il]ejll SdmeddJ~1 JTl d~, 

W,l.IWT hn,ll1. I)~r St~ h,l r nur >01.1 "10" ZroJ Iii\"t, .11 \ 
griil;ere Srbne~m.lS,I~ll In ,Iemrr N.'ihr l.1~rTn; 'm 
Sommer i:;l keine ~!.l:;s~rzllll.ihrung zu ~Lhen, .luller 
naclJ starhm Re~m ()J~r Schncefall. Dcr Ab'lull 
lilhrt 11ur b~i Hoch:;tJnd Jc~ S~l'\plcl\t"h W;!.',er, 
er jsl durch e;Tlt Vl'Tl ",iTlelll Ablaufrohr Jurc!lll:tllt 
kl(']lw 1'I~tolllll.l\ler ,1bge>chlo,sen, Jj~ d,·" W,1'>~<'I­
\tJnG gege!l.iiher dem \Tr\priin~hchtn Zusland um 
hiicb.ltem I/, m erbiihr !l.H uild [)Hrnh,1I' l\L1r J", 
Gewinnllng von NUlzwJ:>,ser fUr die nJilf Srhnt?­
bütte (Klrl.lbader Hütre, 2260 ml ,i"'lIr Am 
17. Okrober 1943 betrllg- dte \l:IJ;.,ertemp"f.llur 
3,8 , w;ihr~nJ Jer Ei~beJeckl.llll\ .Iinkt Jer Wasser­
\pi",gd ullt 1,5 m, Autr~lknd l.,t Jie Itarkc Scbwan­
kUIlt: dr, \l:'J,s~"'plt'~d'. JJII 15. OkloG~r 1943 w'r 
,irr Srr'plrl,r11' I" ; nl .lbg;rstmken, am 6. JUlll 1944 
hm'll' f,<tr~1 "nd IIrll 6,.'; n1 gegenüber dem Vor­
htlb;t .lhee.\1I11k~ll. Uer .~er war wrgrn dt,1 zu­
tlid;clldcn Schmdzw:mer, berelts wied~r tm 
Stci/"cn. Am 28. Iuh 194-4 war Jer Normal.lt.md er­
rtld'l, Jer Abr]ul; ruhm' W'asser. Zllfillsse waren 
liI'.!it 1~~btdll"M. Arn I~. S~pt~mber 1944 war Jer 
Wd"~I~p,eg~1 I'er~it\ ',I,ieJör um I,S m gesunken. 
Ohn~ g~"<\l1~\ Zlla[ Wild ,lUdl eitle Milleilullf, VOll 
1I("t"tll<\1 (I ~Q9289) herangezogen. dals im Okto­
hfr I H\l \ <"LI'" ~tltwejh~:e V0Ib!:jllJIf,t Amtroc!Wllng 
d~\ kJeln~n ;,ee\ kOlmarlel1 wurJr, Oh d.lmir der 
~rolk Ll,nl\e~ !,:tmeint ist oderJer Ahtlur;~Tümpei 

wird Iti;;hr!,ckl:lI1. Allcb nacb FJ.lera 1922: 1\1 "J-inJa 
[IIJ[[ ,_,n 1l0dl 1111 Sommer 'Iatl Je~ Wa,;;el'lpie~cl> 

e;[I~ ~iJ[[lp.lkle Ei~J",cke vor, im Sommer 1891 
1"dcAI> kO[([llt' mall ~ilTt :ttitw~ili!>e volll!>~ Au\­
r,oCk'HII\g d~\ ~ees kollSlaliertn~, Al, Ur>adle lur 
.I,~ ,r.lrk~ W~\sersp;egdschwJnkun~ ninlml TIlJ­
n'1w,kv <i.I" VorhandfnwJn cnw, ul1t~rirdi5eh~n Ab­
tlu-"c, Jn, w~il die tJg!lche Vcmun.lmng m dle~er 

(>'ktrdlOhc nKh Pcsta 11929:4) pro Tag 11m tme 

J-mm-WJI,er.lchichte trf~ls,len kann, ~M,1I1 könnt~ 

viellcichr an ander\', undnrchlä~sigere Bode nhi Idung 
in der Tiefe des See, im Vcrjl;lcieh zu den höheren 
Lallen denken. Durch BcobJchlUllllen zur Zeit der 
Ei:;b~J~(;kuTl!> w~ren die Ursad1cn vielleicht 7.U 
lJären« (Tumowsky 1916:-'12). 

lIerr Florian Sloltn, Oh~jliellL, ltill~ illl De 
umher 1979 .1\1t el1t,pTnh~nde telel0nllche An­
frage mir, daß er in den 16 J"hren ;;~incr T.lrigkrlt 
als Fiiehter der Karhbader Hütte em Ahllnktn de, 
WasserJ;piegcls im Laserz.ee in der bei Tumowsky 
!>",rndJden Höh~ von 6;5 m nie beobachtet habe. 
Er glaubl im aulser,ieu Edle 3 In J-t,stgeltdlt zu 
h"bcll. DeI Set fritrl dwa Mille Ok!uber :tll UtlJ 
hlelht el,heJ~ckt bJ> End~ Juli, nach Willerllll~elJ 

wie Im ,'iomm~r 19n .1\1(h bi~ MJ!te AIl~;USl. Vor 
] Jahren wurden Regenhogenforellcn elrtgesdn, 'o;e 
hiehen Sich - in Ermangelung von Bachforf'll~n­
trotz flirteruJlII; nur Jurch 2 r'lhre, jedenfalls wurde 
1979 k~in Fisch m",hr beoba~hret. 

3. Joch~ee; neu m, iisdieh Golzentipp. - Herr 
H. Sehaflein, Nelludublinll. BRD, teilte mir brieflich 
mit, er habe im J<xh,ce im September 1977 bei 
eillcr PrubceTlllld!Jllte ~8 E!\~tllplar~ YUll Hj.tfru 
pm",jo~..,·()lt1lu, Heer und 2 Excmplare von f{ydm­
PO'-/{; '/NMli.1 lIen (~ mOllo lleet) gd\IJlJen hahe, 
In "'''l''teren Schreiben berichlet er, J"g er Ir. 

Jo",'m/<1/1r1 'n' S"pt~mht'r 197.'i, Jun1 197(, lind 
Sertembn 1"71> "in ungeheuren i\-1l'.1lgm. \'i~le 

HunJene" z:u~Jcich mit ".H, ,fl'ldl'((/;, Ku"'u1l:,':­
f.llljl;cn habe. Da I~h lur Zell /i>('o'r..'f,lIlI' v~r. rlp';-l­
b"rki unJ H "I<'.rh, nilht mi t SKh('J heit tU !rnLrl~[l 

Yerma!':. WJr(' aUlh H, niJ'u{;, lIliiglidl, Vidl~llht 

Grlllxell 'I'ii!ere Au,beukl1 KJJlhej(" 1I,[ Mdl 
unJ S~ptcmber lo47t> wLIIJen J~ll\nd~1II L,lhl­
relehe Exemrl.H~ W>t, !-'''ru,.mllnl.... "1'1)«",,.,,,1'1< 
(DJ-J;,) lind 1111 SeptemDEr (<i7(, I J-:~empIJr VOll 
Rhlllllll< pU/V"""<!f., (S t eph.) (= pli /1(/ ,filiI r,)u rer.), 
VOll A",~ab/l; wn.~OI<"rITnunb.) wurd<1l imJull1 1'))6 
einzelne unJ im Scpt~mhcr \97(;> Illlljhli~l' 

Excmplare Jo;l'."lmmeit. Din~ ;In ,ich reichh.l(ig~ 

und m"II/!"nIlIJlli::; Le~,_I,t1'cbe 'i~l'wi"llllkJr~, 
j;,UJ}.l dClltet .\Ui· da, Vorkoll1lt1~n VOll ~nt­

~plt(hCl\d Viel K1ellllclrew~>ell 11 in Ähllll<:h~ 

\/nh;iltlll"~ "nd '" Je" 'i~"n lind TiinlflC'ln der 
f-J.illclihucLchc von 200() hL' Z.'i(JO In otTer.' Jll­
7I1frd!tl\, v.1r .illrm, wcnn Jurdt Wetdehetri~b 

,'rg~n'Khe \/erunrelnl~Un~tn.11.\ ~Dün!,er~ nach­
,~elLctcrt w;:rJcn (l'er~nni~fcnJ~ Tümpel). 

F,m,etZllng t0lgl 

•
••Schreibersprüehe aus O't1;ruleIGni~h"bu(;hnn 

: 1615: "D<r\X-'~inuIlJ',hL)nt'W(·,hnwr<ltrhtl1 
• alle Schrtibtru Adam Slhlclhtltnmr, Slhreilm Je.\• 

Stadt!!;cridHes. 
1615: "GedulJ uberwjlld,", Martinl-,benberc,·r. 

Sdncibel J~, S!~JIIl~lidll", ' 
11:,]5: "MJTI "illllill ,dl~11 d.l' lWIlC' Hul" ill 

cinem Sclllö~d~ 

1615: Juchte rnhl und V .... L·~C'n LIJ,J JUILI,lf 
<.11(1, d~nlloch d,Hllebtn" 

1/,4(1: "I ..ll'lf':<' 1~"I,('n, hohe (;I:j'.,-r und ",~nl~~ 

H<lher m<lch~n dtn Flrutll",'r unJ (ht l{ol;m.1ge(' 
.Ham f lofsUtter, Scbrnhc'r des Landg, rtl hte!" 
• lob I: "Ehrlidll' )(llTlq und Tilgend Ilholl ,ind 
•.tlln:mdem GutcrKron, wl'il mJI1 dic'l' bnn ["I~en · . ..J~VlJII. Welltl JlI~, ',mdr,· will untc'r/t"hu". Cc'mh[,­
• buch Allr,l"
•
••

1.0. 

•• 
• Nach dcr M'U':Jl. ,d(H""Clkll Li"llur IlH'­
:orJl1\lng vom 2&. Juli IS<l3 l''',kl'l Jt:r Liollicr 
.Gemrmdrr,lt Mb l~ llüCIl utld b Am,d,L·L;>~·". 

:.ll1C w~rd"CL r:,II.w(·I'" .Iuf I ,hcn>L~1l (Jdel hl; zum 
• /.eltl'unkr dr~ frrtwilltg,'n V~rneht~ h~i ~il1elll d~r 

·i:\tkntllchen TJldm~ (Jllgemcinc KitI'JrrvCf:<;.lmm­
: :un~) ~cwiihlt, An der SpilZC >lebt der Sudrnehter 
• - ,'inm Flül'germeiSlcr .~h es {bn1Jls noch nlChL 
: 11i~.'~r wird ,tin Martimt;li; (11. Novemberi mi[ 
• 'lid II eftTi .JTtJerell R;i lClI '10m Ccmeitl ,krJt ~~w,\hlt 

• LI11J dem ["Iwl,,,,, Jn H~TI,dJ:lfl Limi, z~ ;'he:;er· .• Zel! Jen Wolk~m!till(:m, LU! AU'WJI,] UTlJ He 
• ~t:jtlglll1g vOl],elegl. 
: I),r gewöhnlichen G"Ill~lnJer,m';t7\tngmlinJm 
·I~drn Mntvmrh, im Sommrr von (, hl\ I(I Uhr vur· 
: mlt!~g. im WIll1er VOll 71Jl\ 11 Uhr ,ll.>tt. Wer dahei 
.,lUsbklbt, mull ahlen: Der SraJtricht~r ,clher H 

Kreuzer, die vom R.lr oder von den Au.lschiissen 
<t Kreuzer Ilnd Jer Sradlschreiber 6 Krcilzer in die 
"IOt~, öi,,~Ttlc BudtS~llri. 

R:ile unJ Au",d,u"e ,ull~lr Siell nil hl JU:tm llllJ 
nieh! ilud,elL 

Der S!<ldrjchre;b~r ist meht G~lllcilldeatlg~­

Itelltn, sondern Wl,J von der II~meh<1ll b~stcllL 

I)"T Sr'ldrk:immf'rer wirJ "lI' d~m R.lr od~r Am­

• .lelmE gew.1hli. j.O, 
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nSRErwin Kolhllsch: 

Der Defregger Hausierhandel (2)
 
l:.rr,ätlzuIlQ('tJ zu dl:"n ßcrirhlctl· Otto Slolz,OI ~ 1925, P. Pd5sler, OH 1925, 1926 und 1927 

1~51 b('nchtete der Bezjrks-Kommi~,H]>e~d.t: Jn 
das Kreisamt; "In Bdral.:ht kommtll haLlI-'I\:iLhlich 
die G~meinden St.Jakob, St. Veil LlnJ H"I-'Jg;'11rn, 
Hausiert wirJ Hlil T~pp1chrn, Külztn. Wrtn((mrn, 
SCllscn, Uhrcn, Slruhhüten, SchnJlt- unel 111m I'rd 
Cabntenewaren, Illf Ziel: Östenell h, ei,,, ,itl1t~chen 
Bundessta;nen, I~Jhfll, l:rJnkrriril, rürh:tl und 
Rul~bnel. IJ.H Hamierp.l.fem ..om 5. .'I, L811, 
<.1nktlomen 1m Jahre 181i1, stelltc bestimmte 
Normen aul: nKh welcher Riehlung diesel HanJeI 
~c<tarl(t Will soll. Die t"ricJlichm Zeitverh:ilttlis,e, 
Ja~ AulbJühm lb 1rJ(lu~lrie und die allseitig ge­
Itt'il'mm BeJurfIlLs:.e i'j:ab~j] die.lem I"Lmdel;ge­
'Lh~ft eJl1" weil vnbltileLe Ausdehnung, 

BJ!d er;chell1C11 Verordnungen, welcht d~n 

I-Ul.l>lcrllJlldd bnchränken, ~ovom 14. 7. lind 11 .. 6. 
19B, q 6. Ifl45. Ihm kam (b~ HJmlerverhOl in 
m~hrer<,n .Jl"w:ir'tlgen STaaTen, Ja.\ Aul~ergangkom· 

mm mJlI.her Artikel, Vennehrung da Hausierer in 
.mderen ;)~Ien. Gebieten, das vennehrte Erscheinen 
von Handlungsr,·ilcnden, die Vermcbrun!\ der 
Krämer aufdem Lande. Die Folge waren zahlreiche 
Konkurse der Dcfcregger Hausincr, wddle' on 
ganze Familien Jel Arm~I1"cl>orgungüberlieferten. 

Dd",rei'j:geu mil 3·126 Snlen be;llzt zu i:ennbC 
kulturühige Gmndfl;ichen, tm' .1\I~f~ith~nde N.lh· 
mag ilir seine Emwohr'll'f l.JJ prndJJ7lrren, f:, 
müssen JälullCh C'<1. 6000 \t.1r (;tlrr1de elngeflihrt 
wfrd,~n, wdche aus dem Erlö~ JU.' dem I-Uu.ltcr­
hJndd he7..1hll werden können. DerGrundbclitz ist 
mml klein und stark ..eneilt, dAI TJI übcrvölkcn. 
Die Klagen über die vennehnen Bto,ehriinkullgtoll 
de.1 Handels und iJber ~chkchten Gö.,;hafr~gang 

werden immer lauter. 
Nidlt unerw;i]JIl( JJr!dito he'kll"IIJto Eillrldllllilg 

bJeibt:u. won;KiJ eil I groß"r Teil der mit dem 
Ho"\Jnholodd sich be,chättlgellden nder~.ggn 

n,lch d~m Unr~rS(hl~d der 7.U fLihrenden Hartdels­
~rtikd unter ~ich i11 eino' ~ogen.mfl!e Kompagnie, 
d. I ll.lndelwerhindung, rreten, derenAnfgabe es ISl, 
<"im \"Inluufder Waren nnd Fabrikate gemcimchati­
Il(h ,ll be.\Orgen, den Ahsatz derseihen unter sich zu 
\"ertellen und nJch Ablauf einer he~[immten Zeit 
gemeInIChafi:!ich Rechnung zu legen und die Ge­
winnanteile zu bestimmen. Dadurch wird dem 
Anfanger die UJoi'j:lich~le BiHgsdl~Ü gelei~lel. elag 
:;ein" Eilllage au Geld und Arheil;;kr~ltent~prechmd 

gelolllJt wt:rden." (Aklen de~ Geri(hle~ W.-MJtrei 
1851 röm. 3). 

Im Au~land veßtnrhene Hau.~ierhändler 

Pa~sler !\ibr in ~ciflenl Bni<:hl übn J~'fl Dd~re.I:KCl 

Hausierhandd, OH j 0 27. fur die Z6t von 1749 
bi~ 1838 46 F~r,o'ltll oll. Jit: w.ihrtlld J~l Hau~ier" 

hatJdd~ im Au!olAJld ~~J;.Iorbtil ~Lud. EI lühn dtn 
NaJ!leJl, Ja. ToJ~,j.lu UTlJ deli Sterbeurt dTl. Nun 
,ind im ToelI:1l1hmh rl~" G~,,(hte~ W .. Mol~rei unel 
im Verfarhburh <"iel Gen..:hte, Virgen vnm Jahre 
1760 bl': 1k 14 thtnf:1ll, 47 ~,)I,'hrr .'iterh..F:illf. von 
H.m~lerhJlldlern1m AUllJnd ;·er7.ekhnet, von denen 
nur:l mLt der Lil{" ~ras~kr~. bei der Jlkrdings keine 
Qudlcn Jngegebcn sind, libercill5timmcn. Dem· 
flach mußten weit mehr ah 46 Hausierhandlcr bei 
ihrcr TäTigkcit im Au:;lanJ ventorben .Iein. 

An~chließcnd möchte ich nun Jie.e zweite Lisle 
Lur Kelllllni, brillgen. 

1760: Gabtid Krull, ~3 Jahl'e, O!cn ill UI\g>lrn 
an einer hilzigen Kranklleil geslorben, 2 Kindrr 
(rorffh. W -Mltrel). 17(,1: Andr" Kröll h~1 St.JJkc,h 
1,t in Ung~rn gestorben, Witwe mir 2 Kindtm (Vh 

v'lgm). 1762: Gwrg Unteregger, HrSIt7Cr eine~ 

Söll h.lle<l \Intenn I'.gg m Detereggen, i.\t zu Klausen 
gf'torhen. Witwe nnd 2 Kinder (nb. Matrei). 1771: 
HJnn' Stemer zu Jesaeh in Defcrggcn in Ungarn 
gestorhen, 3 Kinder (Tfb. Matrei). 1771: Malhias 
Erllbacher im Erlsbach bei St. Jakob, vor 5 Jahren 
in Bruneck geswrbcn, Witwe und 5 Kiuder (Vb. 
Vi~enJ. 1772: ]ohann Je~acher, I~digel Sullhänslel 
zu Bru~en iu Deferei'j:gtn anC der Handel~5chol& 

g<:J.lUrLell (TEb. Mallei). 177): Lme111 OblGrcher hei 
St. Jakob i~t heuer n~ch OITem 7,U OFen in lJngJm 
aul eier Ilan<"iell5(h.1Ft ledig gestorhen (Vb. Vugen). 

1774: JOIrIJe\.llhn, Söllhäu,ller in MJ!~l Mwei, 
7~ J~hre alt, i~1 auf der Deckenhandelsscha& im 
Etschland ge.llorhen. 5 Töchter (Tlb, Matrei). 1774: 
ChristianLadslämran der Leilen i~tvorO~tern I 773 
in Potsdam in Prcußen /:e,(orb<:n. WItwe (Vb. 
Virgcn). 1774: Veil Lad~t;jttcr von St. Jakob ist 1773 
in frankreich geslorben (vb. VUl\en). 1775: Antoll 
Monitzcl am E,I/!!" i,t ..er~dl<Jllell. 5 Kinder (Vb. 
Matrci). 1775: Ru<:p Op~elleiger i\l \"01 <,.a. 14J~hren 

in FrallkJurt d. M ge>wrhen (\"0. Vill\en), t 775: 
Clui51iJn LJdst'inef. Ilerherpm.1nn .1m Il.ineler­
~dünken bei St, Jakoh IST vor .'i J.lhren In HollJnd 
ge~lClrhen. Witwe nnd Sohn (Vb. Virgen). 1Tl6: 
Thoman Ga,;,;eT auf der Umeregsersehwai!'( isr zu 
Brixen gestorhen (nb. Matrei). 1778: Christian 
Vorderladltälter Juf der Vorderladstatt bei Sl. Jah'b 
ist in Mauthausen in OberbstmeiLh g:e~lürbt'tl, 

Wltwc ohnc KinJer (Vb, Virgen). 1779 Geori'j: 
Holzer auf Oberlegisch in Dc(ereggen i~t in drl 
FremJe g:eslurbeu. Kinder (Vb.Virgen). 1779: Jo.. 
hallJl ErllbalChcJ im Erlsbach i~t in Wal"chJl\ 111 

Polen gestorhen. Witwe und 3 Kinder (Vb. Virgrn) 
1781: JohJnn Degi5cher .Im Egg in Ddrrrggrn 

In Wel~chbndgworhen. Witwe(Ttb.Mat:rel}.17~ L: 
Sehastian l.eirner hat mil seiner KompJg:nie dieses 
JJhr n3ch Holland mit Teppichen geh'l.lIddr und 
ÜI in Friesland mit V:;TJr und Geld verschwunJen. 
Man wcill nicht, ob er YLrunl:lückt oJer ubm Meer 
cntwichen ist, (Vb. ViPl,l'llJ. 1783: Der Sohn de~ 

Veil Seywald ou~ St..Iok~b ,'l in Ungarn gestorben.. 
'XIilw" olmt Kindei (Vb Virgen). 1785: Peter Lelt­
!l'" aus SI. }..Jo.oh i~t Llll M,irz d. J. Im Rheinland 
gtstorhrn, W'itwe un<"i 4 KInder (Vb. Vtrgen). 17H5: 
Chmt,.1n Ga\ser Isr ..or 4 Jahren m Ungarn ge~tor­
Gen, Witwe mit 4 Kindern (Vh. Virgen). 17H~: Tho­
m.b (;;l.ller Jm St. J.lkob ist "or 2Jahren in Piemom 
ge\I,)rhen (Vb. Vlrgen). 1785: Christian Petrerer ist 
vor 4 Jahren Jfl Unpm gc~rorbcn, WItwe und 4 
Kinder (Vb. Virgen). l785: Cbri~tian Tlüger ~larb 

in Köln am Rhein, Wltwc (Vb. Viri'j:en). 1786: 
Christün Gasscr aus St. Jakub i:;l in Oberdrauburg 
i'j:estorbeu, 'XIilwe ohne Kinder (Vb Virgen) 178'l: 
Pein Memer utrd Michael Je,achtr ;jlld beide lJ1 

Zengg geslorben (Vb. Virgen). 17H9: (;enJg Hruggfr 
in Wdlchl~nel ge~torhen. Seine Witwe tfl'lht zu 
]ümr fin KrJmerei (Vb .. VJTgen). 17')2: PelerOber­
waldner am Oberranach JSl in Ungarn gnlOrben 
(Ttb. Matrei).179J: )ohann RU.I:Kcntha1cr in Unter .. 
grizcn, 50 Jahre 311; starn l'J Fi~chb3Ch in Baycrn 
an BIIlPiturz(Ttb. Matre!). 1794: Chmtiall RUliadler 
am GranJeggen ist in Polenv"ru lJ~iilCkl (Vb. V, rgeo 11 

17'l5: Andrä llnterkircher starb in Rom, Witwe 
mit 1 Kind (Tlb.....1.:itrei). 1796: ThomJS Il.OrJ,1rhrr 
"LJl Gr,llldq~nl i~t in Pnlen verungJückr, WItwe 
mlt T()l'hln (Vh. Virgen). 1799: Anselm Mesner, 
2~ ).lhrf JIr, ledig, starh lfl Ancona (Tfb. Matrei). 

lBOO: Jakob Obkircher, 60 Jahre all, von Jn 
Fchtritzcn, ~tolrn in Ungarn, 6 Kinder (Tlb. Mauei). 
j 800·.J'lkob LIJ~lat\er i~l illltlJ,berggeslorben (Vb. 
VilgtlJ), 1805, LielJbJld Sdllleider olm Notengiitl 
LU SI. V~it i~l Jul dtT HJJldell\chaÜ im Ausland ge­
~tOlb~1l (Tlb. Molrt"i) 180): Andrä Le1tner olm Rm­
d"ßchinkt-n ISI JIl Köln ,1m Rhcin ge~torben, Witwe 
und 1 Kind (Vb. Virgcrl) H104: Josef Kröll in der 
ßrussrn ~lIfT(gL.\Ch, zz Jahre alt, .\tarh an Auszeh· 
rung in Kerlin (Tfh. MJtrei). 1~U5: Jo~efJesacher 

Jm Lederergut zu Brugg-en, 36 Jahre alt, in Kempten 
..om Schlage getrot1Cn iTfb. Matrei). 1806: Rupert 
OberthJJcr Jm ThJlcr.. oder Wlbmer~ut zu SI. Veit 
ist außer LanJ ge,torn<:ll. 1 KiJJder (T(b. Malrei). 

1807: LoreHl. Je~Jcher-.s.illUltr, zu W~jhorn, 

Wulflerhuben, erlrank zwi~eheJl Boppart und Sal7'lg 
im Rhein, 7 Kinder (Vb, Virgen). 1808: Andrii l.eIt· 
ner i~t in Köln gestorben (Vb. Virg,'n) 1HOl!: 
ChriMian Rauter ItJrb 1807 7ll lorrllo nnwclt 
Ancona, Witwe lind (, Kinder (Vh. VI'1',en). I HU'.I: 
SI mon Itm~chtr von der MühlhurgeßchwaiE: zu 
li~imit7, IH Jahre alt, 1.lt auf dem Ri\ckwcg von der 
Handdsscha& am Felbenaucm dcriJblcn Wincrung 
zum Opfer gefaUcn (Tlb. Malrei). J814: G~Ofl( L,d· 
sutter vom RinJer~ehinken,tarn J81 3 in L"mLerg 
(Vb. Virgcn). 

Die frc:iwilligen AuswanJern 

au~ dem Dfl .... lei'j:gelllai in der ZeiL von 1600hi, IR 13 

Dif 310 frclwilligen AlJsw~nder~r all.l dem 
Drferr~entJI wählten folgend~ '(.iele: 

Siilzhurg 127 
Nnr<"itirnl 51 
Slidllml 40 
Kimten 40 
Obet-, Nicdcrämrreich, Steiermark 6 
Wien 9 
Suddeutschland, Ebaß 32 
UngJm 1 
Polen I 
Schwei, 7. 
Italien I 

Dabei Ist intere\&1nt f~~t7.u~telJfn, daß die 
DeJeregga, die, man bnn wohl s1gen. Europa 
kannten, zum größlen Teil in die unmittelbarcn 
NJchbarländer aU9wandenen, während im Hoch .. 
puslerral allein in den helltigen 2 GemeinJen 
Innichen und Sexten SO Amwand.:rerll~ch Bülullell, 
Mähren, Ungarn und Kroati"n ZOg<:ll. 

Die Btfllfe der AUiw.adtrer: 

Sehu~ler 34 
W~ber 22 
Schllelder 8 
Im üppKhhandd 4 
Sehmleele 3 
Ti,ehler 2 
Backer 1 
Hucter 2 
Wine 2 

Jeweib I :Zimmennann, Weißgarber,Sartler, Müller, 
Wagner, Kramer, Küchenmeister, GoldKhmied, 
Sdullelzer, Biernrauer, Spielmann (Vb. W.-Matrei 
nnd Vilgen). 

Ltt.... lur.nllltto.: Ungedrutkle Ab.chrlllen au. ye,.Clllt· 
denen Gel1eh"biJcllern und F'ro\o!<ollen, Ober1orcher Arc~I~. 

SCllloS Bruü, MUgeum der Sledt Uenr 




